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Entspannt einkaufen im Dezember!

*Ausgenommen Bücher,
Telefonkarten und Gutscheine.

Stöbern Sie
demnächst in unseren
neuenMode-Shops:

Der größte Teil unserer Filiale ist bereits neu gestaltet.
Wir bedanken uns für Ihre Geduld während der Renovierungs-
phase! Je 50 E Einkaufswert* erhalten Sie bis
einschließlich 24. Dezember 2014

einen
Einkaufsgutschein
im Wert von

J ^ k w b f d b J

tbqp`ebk ! aáÉ båíïáÅâäìåJ
ÖÉå áå ÇÉê dÉãÉáåÇÉ tÉíJ
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ÇìêÅÜ dÉïÉêÄÉëíÉìÉêå áå ÇáÉJ
ëÉã g~Üê ëáåÇ ãÉÜê ~äë ÇçééÉäí
ëç ÜçÅÜ ïáÉ ìêëéêΩåÖäáÅÜ ~åJ
ÖÉåçããÉåK aáÉ hçããìåÉ Ü~í
ΩÄÉê ÉáåÉ jáääáçåÉå bìêç ~ìÑ
ÇÉã pé~êÄìÅÜK qêçíòÇÉã ãìëë
ëáÉ ÇáÉ dêìåÇëíÉìÉê ~åÜÉÄÉåI
ìã ÇÉå e~ìëÜ~äí ~ìëÖäÉáÅÜÉå
òì â∏ååÉåK

Die Erhöhung ist laut Ge-
meindedirektor Hartmut
Bloch notwendig, „um auch
auf Dauer handlungsfähig
zu bleiben und um unsere
weitere Entwicklung finan-
zieren zu können“. Ohne
diese Maßnahme und die
Besserstellungen durch die
gesplittete Samtgemein-
deumlage wären vorhande-
ne Überschüsse – zum Ende
des Jahres rund 135000 Eu-
ro – in zwei Jahren aufge-
zehrt.
Die Hebesatz für die

Grundsteuer A – für land-
wirtschaftlich oder forst-
wirtschaftlich genutze Flä-
chen – wird von 400 auf 420
Punkte erhöht. Bei der
Grundsteuer B – für Grund-
stücke mit Wohnbebauung

o~í ëÉÖåÉí e~ìëÜ~äí OMNR ~Ä Le∏ÜÉêÉ dêìåÇëíÉìÉêå LmçëáíáîÉ båíïáÅâäìåÖ

tÉíëÅÜÉå Ü~í NIN jáääáçåÉå
~ìÑ ëÉáåÉã pé~êÄìÅÜ

– steigen der Satz von 340
auf 360 Prozent. Wer vor-
her 400 Euro Grundsteuer
ge gezahlt hat, muss im Fall
der Grundsteuer A nun 420
Euro zahlen und im Fall der
Grundsteuer B 423 Euro.
Durch die Anhebung
nimmt die Gemeinde 14500
Euro mehr ein. Die letzte
Erhöhung der Grundsteuer
A liegt rund 27 Jahre zu-
rück, B wurde 2005 zuletzt
geändert. Die gesplittete
Samtgemeindeumlage liegt
im Jahr 2015 bei 35 Prozent/
41,5 Prozent.
Der Haushalt 2015 sieht

im Ergebnishaushalt Auf-
wendungen in Höhe von
1505100 vor, denen Erträge
in gleicher Höhe entgegen-
stehen. Ein in den Aufwen-
dungen enthaltene Über-
schuss von 3100 Euro ver-
stärkt die Überschussrückla-
gem, die zum Ausgleich von
Schwankungen dient.
Der Zahlungsmittelbe-

stand, also die Liquidität be-
ziehungsweise das Spar-
buch, beläuft sich derzeit
auf rund 1,1 Millionen Eu-
ro. „Wir haben erfolgreiche
Unternehmer, die mit Mut
und Entschlossenheit auch

Neuland betreten haben“,
begründet Bloch die anseh-
liche Liquidität. Er betont,
dass die Landwirte hierzu
einen großen Teil beigetra-
gen habe, zum Beispiel
durch Biogasanlagen. Die
Gemeinde Wetschen habe
sich zu einer „Energiege-
meinde“ entwickelt.
Circa 18000 Euro be-

kommt die Gemeinde laut
Bloch allein für Wegenut-
zungsentschädigung für
den Windpark. Für diesen
Nettowert müsste die Ge-
meinde brutto 450000 Euro
an Gewerbesteuer einneh-
men. Denn von der Gewer-
besteuer bleiben am Ende
nur vier Prozent auf dem
Konto der Gemeinde Wet-
schen. Der Rest fließt in
Umlagen, unter anderem an
Samtgemeinde und Land-
kreis. Deswegen liegt die Li-
quidität zu Beginn des Jah-
res 2015 nicht mehr in Mil-
lionenhöhe, sondern muss
auf auf 727000 Euro relati-
viert werden.
Die Gemeinde hat in die-

sem Jahr mehr als doppelt
so viel Gewerbesteuer ein-
genommen als vor einem
Jahr geplant. Im Haushalts-

ansatz 2014 waren 291800
Euro an Einnahmen vorge-
sehen. Tatsächlich einge-
nommen wurden rund
804000. Neben der guten
Entwicklung der Gemeinde
erklären Nachzahlungen
aus den Vorjahren diesen
Sprung.
„Der Gemeinderat Wet-

schen hat seine Zukunft ge-
staltet“, sagt Bloch mit
Blick auf vorherige Wahlpe-
rioden. Wetschen habe sich
insbesondere durch die Ver-
marktung von eigenen
Wohnbauflächen entwi-
ckelt. Zum Vergleich: Im
Haushaltsansatz von 2015
sind 360000 Euro mehr Ein-
nahmen durch die Einkom-
menssteuer veranschlagt als
noch im Jahr 2002.
Der Schuldenstand der

Gemeinde beträgt 2015
rund 225000 Euro. Hinzu
kommen Bürgschaften in
Höhe von 150000 Euro.
„Wir haben einiges vor und
trotzdem ist für 2015 kein
neuer Kredit vorgesehen“,
so Bloch. Sein Fazit: „Der
vorliegende Haushalt ist ei-
ne gute Grundlage für eine
weiterhin positive Entwick-
lung der Gemeinde“. ! âë
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ibjc£oab ! Aus ihrem
Spendentopf verteilte die
Shera Werkstoff-Technolo-
gie, eine Lemförder Firma
im Segment der Zahntech-
nologie, 5500 Euro an ge-
meinnützige Institutionen
vor Ort. Die Kindertagesstät-
te des Deutschen Roten
Kreues in Lemförde und die
Kindertagesstätte der Evan-
gelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde freuten sich
über jeweils 1500 Euro. Au-
ßerdem gingen 1000 Euro
an die kirchliche Lebens-
mittelausgabe, 500 Euro an
die Jugend-Kirche „Church-
ville“ und 1000 Euro an die
Natur- und Umweltschutz-
vereinigung Dümmer.
„Wir möchten das Geld

für eine Kletteranlage ver-
wenden“, erklärte Annegret
Weinreich, Leiterin der Kin-
dertagesstätte des Deut-
schen Roten Kreuzes in
Lemförde, bei der Spenden-
übergabe beim Unterneh-
menssitz an der Espohlstra-
ße in Lemförde. Ihre Kolle-
gin Birgit Greve von der
Kindertagesstätte der Evan-
gelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde Lemförde
war ebenso wie Weinreich
überrascht über die Spende.
Mit dem Geld sollen ihren
Angaben zufolge Materia-
lien für eine naturwissen-
schaftliche „Forscherwer-
werkstatt“ gekauft werden.
Die kirchliche Lebensmit-

telausgabe will die 1000 Eu-
ro für den Zukauf von fri-
schen Lebensmitteln sowie
seltenen Extras wie Kaffee
verwenden, erklärte Susan-
ne Tuma, eine der Organisa-
torinnen der Einrichtung.
Ein solches Extra wird an
Weihnachten auch Fleisch
sein – das gibt es laut Tuma
nur ein Mal im Jahr. „Im

Moment haben wir einen
großen Zulauf an Kunden“,
erklärt sie. Viele kämen aus
Krisengebieten wie Syrien
und dem Iran.
Die Lemförder Diakonin

Sarina Salewski nahm stell-
vertretend für das Jugend-
kirchenprojekt „Churchvil-
le“ 500 Euro entgegen. „Wir
möchten einen großen
christlichen Star nach Lem-
förde holen“, kündigt sie
an. Mit dem Geld werde ein
Konzert von dem christli-
chen Musiker Samuel
Harfst am 17. Oktober 2015
mitfinanziert.
Gute Ideen für den Ver-

bleib des Geldes haben
auch Claus Tormöhlen und
sein Team von der Natur-
und Umweltschutzvereini-
gung Dümmer. Die 1000
Euro fließen in das Reb-
huhnprojekt am Stemweder
Berg. Das Rebhuhn ist laut
Tormöhlen die Vogelart, die
in der Region vom Bestand
am meisten abgenommen
hat. Das Projekt umfasst un-
ter anderem die Anlegung
von Blühstreifen und Plät-
zen zum Brüten. „Von die-
sen Maßnahmen profitieren
auch viele andere Vogelar-
ten“, erklärt Tormöhlen.
„Es ist eine schöne Tradi-

tion geworden, dass wir in
der Shera für einen guten-
Zweck Geld ausgeben, statt
– meist doch entbehrliche –
Weihnachtsgeschenke für
unsere Kunden zu finanzie-
ren“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Jens Grill. Seit 2005
spendete das mittelständi-
sche Unternehmen fast
120000 Euro für verschiede-
ne soziale Zwecke. Davon
gingen seit 2007 rund
70000 Euro an Einrichtun-
gen, Vereine und Institutio-
nen in der Region. ! âë

póãÄçäáëÅÜ ΩÄÉêêÉáÅÜíÉ dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê gÉåë dêáää EOKîKêKF ÉáåÉå
qçéÑI ÉáåÉ mÑä~åòÉI e~åÇéìééÉå ìåÇ ÉáåÉ bJdáí~êêÉ Ó ~ääÉë~ãí
ãáí pÅÜÉáåÉå Ö~êåáÉêí Ó ~å ÇáÉ sÉêíêÉíÉê ÇÉê ÄÉÖΩåëíáÖÉå báåêáÅÜJ
íìåÖÉåK ! cçíçW pÅÜãáÇí

jÉÜê ~äë QSMM _ÉëìÅÜÉê áå ÇÉå łjççêïÉäíÉå6
jÉÜê ~äë QSMM jÉåëÅÜÉå ÄÉJ
ëìÅÜíÉå ÇáÉ ^ìëëíÉääìåÖ łjççêJ
ïÉäíÉåL ÇÉë bìêçé®áëÅÜÉå c~ÅÜJ
òÉåíêìãë jççê ìåÇ häáã~
EbcjhF ëÉáí ÇÉê bê∏ÑÑåìåÖ îçê ÉíJ
ï~ ~ÅÜí tçÅÜÉåI ÄÉêáÅÜíÉí dÉJ
ëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê g~å dê~ÄçïëâóK
a~ë ÉåíëéêáÅÜí Éíï~ RQ _ÉëìJ
ÅÜÉêå éêç q~Ö Ó ÇáÉ OMMM _ÉëìJ

ÅÜÉê ~ã bê∏ÑÑåìåÖëïçÅÜÉåÉåÇÉ
åáÅÜí ÉáåÄÉêÉÅÜåÉíK bíï~ NMMM
jÉåëÅÜÉå åìíòíÉå ÇáÉ pÉãáå~êJ
ê®ìãÉ ÇÉë ëíÉáåÉêåÇÉå hê~åáÅÜëI
òìã _ÉáëéáÉä ÄÉá cáêãÉåîÉê~åJ
ëí~äíìåÖÉå çÇÉê tçêâëÜçéëK
^ìÅÜ ~ì≈ÉêÜ~äÄ îçå píê∏ÜÉå Ü~í
Ç~ë wÉåíêìã c~Üêí ~ìÑÖÉåçãJ
ãÉåW bë éê®ëÉåíáÉêíÉ ëáÅÜ ~ìÑ

c~ÅÜãÉëëÉåI ÖÉãÉáåë~ã ãáí äçJ
â~äÉå m~êíåÉêå ïáÉ ÇÉê qÜÉãÉåJ
êçìíÉ łp~ÖÉåÜ~ÑíÉë t~ÖÉåÑÉäÇLK
báå åÉìÉê fåíÉêåÉí~ìÑíêáíí áëí áå
^êÄÉáíK ^ì≈ÉêÇÉã ~êÄÉáíÉí Ç~ë
jççêïÉäíÉåJqÉ~ã ä~ìí dê~ÄJ
çïëâá ~å ÇÉã ^ìëÄ~ì ëÉáåÉë
ïáëëÉåëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå kÉíòïÉêâÉëK
łbë ëáåÇ ÄÉêÉáíë cçêëÅÜìåÖë~åJ

íê®ÖÉ ÖÉëíÉääíLI ë~Öí ÇÉê bcjhJ
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêK j~å ïçääÉ ìåJ
íÉê ~åÇÉêÉã ãÉÜê ΩÄÉê qçêÑÉêJ
ë~íòëíçÑÑÉ çÇÉê j∏ÖäáÅÜâÉáíÉå
òìê _ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖ å~ëëÉê _∏J
ÇÉå ÜÉê~ìëÑáåÇÉåI łìã ÇÉå
i~åÇïáêíÉå ïÉáíÉêÉ báåâçãJ
ãÉåëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå òì ÄáÉíÉåLK
 ! âë L cçíçW pÅÜãáÇí

a^j^ip

„Rettet die Dümmer-
Wiesen“ – auf diese Ak-
tion der Kreisgruppe
Dümmer des Deutschen
Bundes für Vogelschutz
wies Bernd Averbeck
hin. Die Feuchtwiesen
am Dümmer, so Aver-
beck, bislang noch Le-
bensraum für unzählige
Tier- und Pflanzenarten,
seien in akuter Gefahr.
Als Ursache nennt er
die Intensivierung der
Landwirtschaft, die ex-
pandierende Massen-
tierhaltung, die Ver-
nichtung kleinbäuerli-
cher Familienbetriebe,
Entwässerungsmaßnah-
men und den Einsatz
von Pestiziden.

sçê OR g~ÜêÉå
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obeabk ! Die Kirchenge-
meinde Rehden-Hemsloh
lädt ein zu ihren Gottes-
diensten an Weihnachten.
Los geht es an Heiligabend
um 16 Uhr mit der Auffüh-
rung des Krippenspiels
„Nach Bethelehem per Zeit-
maschine“. Durch diesen
Gottesdienst wird Kreisju-
genddiakon Ingo Jäger füh-
ren, an der Orgel und am
Piano sitzt Monika Zilke. Im
Anschluss beginnt um 18
Uhr die Christvesper mit
Pastorin Iveta Thamm und
dem Posaunenchor Rehden.
Am ersten Weihnachtstag
feiert die Kirchengemeinde
einen Abendmahls-Gottes-
dienst um 11 Uhr. Wer ger-
ne singt, kann sich auf den
Weihnachtssinge-Gottes-
dienst am zweiten Weih-
nachtstag, 17 Uhr, freuen.

dçííÉëÇáÉåëíÉ
~å tÉáÜå~ÅÜíÉå

ebjpile ! Unbekannte Tä-
ter brachen in der Nacht
zum Donnerstag offenbar
in eine Scheune eines unbe-
wohntes Bauernhauses in
der Straße Tonkuhle in
Hemsloh ein und stahlen
Werkzeuge im Wert von
mehreren tausend Euro. Die
Polizei ermittelt nun wegen
schweren Diebstahls und
sucht nach Zeugen, die ver-
dächtige Personen oder
Fahrzeuge gesehen haben.
Hinweise nehmen die Poli-
zisten unter Telefon
05441 /9710 entgegen.

aáÉÄÉ ÄêÉÅÜÉå
áå pÅÜÉìåÉ Éáå

e§ab ! Das Freizeitbad
Dümmer in Hüde bleibt an
Heiligabend und den Weih-
nachtsfeiertagen, 24 bis 26.
Dezember, geschlossen. Am
darauffolgenden Wochen-
ende, 27. und 28 Dezember,
kann jeweils in der Zeit von
8 bis 18 Uhr geschwommen
werden. Am Montag, 29. De-
zember, hat das Freizeitbad
zu. Am Dienstag, 30. De-
zember, können Besucher
in der Zeit von 8 bis 20 Uhr
ins Wasser. Anschließend
macht das Bad bis ein-
schließlich Donnerstag, 1.
Januar, Pause.

cêÉáòÉáíÄ~Ç ΩÄÉê
tÉáÜå~ÅÜíÉå òì
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ebjpile ! Für die Dachsa-
nierung, Hohlwandisolie-
rung sowie den Austausch
von Türen und Fenstern an
der Schützenhalle und dem
Feuerwehrgerätehaus in Dü-
versbruch gewährt die Ge-
meinde Hemsloh einen Zu-
schuss von 5000 Euro. Da-
für sprach sich der Rat der

Kommune während seiner
jüngsten Sitzung einstim-
mig aus.
„Die Maßnahme wurde

vor geraumer Zeit abgewi-
ckelt. Sie ist sehr gelungen
und es lief vorbildlich“,
freute sich Gemeindedirek-
tor Hartmut Bloch.
Laut Verwaltung wurden

bei der Schützenhalle und
dem Feuerwehrhaus Isolie-
rung der Erdgeschossdecke
und Dacheindeckung erneu-
ert und eine Hohlwannd-
dämmung vorgenommen.
Weiterhin wurden aus ener-
getischen Gesichtspunkten
in diesem Zusammenhang
auch Türen und Fenster er-
neuert.
Die Investitionssumme

beträgt insgesamt 60000
Euro. Seitens des Schützen-
vereins Hemsloher-Düvers-
bruch wurden Eigenleistun-
gen und Kapitaldienst in
Höhe von 30000 Euro er-
bracht, so dass die Finanzie-
rungslücke 30000 Euro be-
trägt. 15000 Euro sollen
von der Samtgemeinde Reh-
den getragen werden, die
restlichen 15000 Euro tei-
len sich zu gleichen Teilen
die Gemeinden Hemsloh,
Rehden und Wetschen. Ent-
sprechende Haushaltsmittel
stehen zur Verfügung. ! Üâä
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nrbokebfj ! Der SPD-Orts-
verein „Altes Amt Lemför-
de“ lädt in Zusammenarbeit
mit Karl-Heinz-Meyer von
der Lichtburg für heute ab
15 Uhr ins Quernheimer Ki-
no ein. Gezeigt der Film
"Die Pinguine von Madagas-
kar“. Für Kinder ist der Ein-
tritt frei, Erwachsene zah-
len drei Euro.

máåÖìáåJcáäã áå
ÇÉê iáÅÜíÄìêÖ
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